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Einleitung

Am 5. Mai 1946 trafen sich in den W alfisch-Bierhallen in A ugsburg-Pfersee V ertreter des 
ehem aligen „N aturw issenschaftlichen V ereins für Schw aben", des „E nlom ologischen Vereins" 
von 1911. des „O rnithologischen V ereins" von 1889 und des ..N aturkunde- und T iergartenver- 
eins" zur G ründungsversam m lung des ..neuen" ..N aturw issenschaftlichen V ereins für Schw a­
ben". D ieser Schritt w ar notw endig gew orden, da am 5. Januar 1939 alle V ereine vom dam als 
herrschenden N azi-Regim e abgeschafft w orden w aren, zudem  auch die nach dem Kriege regie­
rende M ilitärverw altung noch einm al alle Verein kraft G esetzes aufgelöst hatte. Der Verein 
w urde in zwei A bteilungen geführt, eine entom ologische und eine ornithologische. Zum  1. V or­
sitzenden w urde O tto K ä s e r  gew ählt, sein S tellvertreter w ar Friedrich K o h l . Zugleich wurde 
eine „S tatu ten" genannte Satzung des V ereins verabschiedet.

Nachdem  die M itglieder des „N aturkunde- und T iergartenverein" am 1.2.1947 beschlossen 
hatten, ebenfalls den N am en „N aturw issenschaftlicher Verein für Schw aben" anzunehm en, 
w urde in der M itgliederversam m lung vom 18.1.1948 beschlossen, sich in N aturforschende G e­
sellschaft A ugsburg" um zubenennen. Am 10. M ärz 1949 erfolgte die E intragung beim Register­
gericht A ugsburg.

Bei der M itgliederversam m lung am 26. April 2012 im V ortragssaal des Naturm useum s 
A ugsburg wurde einstim m ig die A uflösung der „N aturforschenden G esellschaft A ugsburg" zum 
Jahresende beschlossen. Die Löschung im V ereinsregister steht noch aus.

B ovcgte Zeiten

ln § 1 der Satzung des Jahres 1946 steht als Z w eck des Vereins: „Seine H auptaufgabe ist die 
naturw issenschaftliche Erforschung des Regierungsbezirkes Schw aben, sow ie des übrigen 
Lechgebietes und der Aufbau des N aturw issenschaftlichen M useum s in A ugsburg. Der Verein 
ist bestrebt durch eigenen E inrichtungen (N aturw issenschaftliche Sam m lungen. Bücherei und 
H erausgabe gedruckter Forschungsberichte) und im Zusam m enw irken mit den berufenen öf­
fentlichen Stellen der Bevölkerung naturw issenschaftliche K enntnisse zu verm itteln und in ihr 
Sinn ftir N atur und Heim at zu erw ecken und wach zu halten."

Was ist aus den hehren Zielen gew orden?

Ein N aturm useum  w urde aufgebaut. H ier sind besonders W illi und Fleinz FISCHER, Friedrich 
K o h l  und Hans Rö t h i n g e r  zu nennen. In m ühevoller A rbeit haben sie im Turm des Roten To­
res. einem  erhalten gebliebenen Teil der alten A ugsburger S tadtm auer der von der Stadt A ugs­
burg zur V erfügung gestellt w urde, ein M useum  eingerichtet. Es w urde am 5. Septem ber 1948 
unter großer Beteiligung der A ugsburger Bürger eröffnet. Eine für N achkriegsverhältnisse 
gediegene Bibliothek naturw issenschaftlicher W erke kam  rasch zusam m en und die Herausgabe 
des 1. Berichtes der N aturforschenden G esellschaft -  am 13. Januar 1949 -  folgte a u f  den Fuß.  
Bereits h ier wurde klar, dass es nicht bei der Entom ologie und O rnithologie bleiben wird, 
um fasste der Bericht doch auch je  zwei Artikel über G eologie und Botanik.

Die B otanik und die Geologie prägten neben A rtikeln zur Entom ologie Schw abens auch die
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w eiteren Berichte der G esellschaft. H inzu kam en bis Ende der 70-er Jahre Beitrage zur Früh- 
und S tadtgeschichte Augsburg. H ier sind besonders die Artikel von W alter G r o o s  anzuführen.

Hans und Hanna D o p p e l b a u e r  sow ie Johann S t a n g l  waren die tragenden Stützen der Bo­
tanik und Pilzkunde. Nach deren Tod bestim m ten Artikel über Insekten, vor allem W anzen. K ä­
fer und Libellen das Bild der Berichte.

Doch es w urde im m er schw erer A utoren zu gew innen. Es sollte ja  das Ziel, die Fauna und 
Flora des schw äbischen Raumes zu erfassen, nicht aus den Augen verloren w erden. Heinz 
F is c h e r  stem m te hier den überw iegenden Teil der A rbeit und veröffentlichte eine große Zahl an 
A rtikeln zur T ierw elt Schwabens. G erhard S c h u s t e r  trug w esentlich zur Kenntnis der 
V erbreitung der W anzen in Schw aben und Bayern bei. So können w ir nun au f Daten bauen, die 
im Vergleich mit heutigen Erhebungen die Entw icklung des Bestandes einzelner Tiergruppen 
verdeutlichen.

Leider hat auch der N aturforschenden G esellschaft A ugsburg die V erschärfung des N atur­
schutzgesetzes m it seinen A usführungsbestim m ungen geschadet. Zudem  haben der W andel in 
der B ildungspolitik  und die stete Zunahm e von A ngeboten der U nterhaltungsindustrie dazu 
geführt, dass K inder und Jugendliche sich nicht m ehr für die N atur interessieren. W ald und 
W iese nur noch als A usgangspunkte fiir E rholung und Zerstreuung betrachten werden.

W enn in der Schule nur noch ausnahm sw eise A rtenkenntnis verm ittelt wird, dei' B iologieun­
terricht nur ein bis zwei W ochenstunden um fasst, ist nicht zu erw arten, dass die K inder ein be­
sonderes Interesse an ihrer U m gebung, ihrer U m w elt entw ickeln. W enn dazu noch alles verbo­
ten ist, w as früher den B iologieunterricht w enigstens einigerm aßen reizvoll m achte, in einem  
A quarium  die Entw icklung der K aulquappen zum  Frosch zu verfolgen oder im Terrarium  
Schm etterlingsraupen zu pflegen bis der Falter aus der Puppe schlüpft, dann m uss m an sich 
nicht w undern, das die Jugendlichen den W eg in einen naturw issenschaftlichen V erein nicht 
m ehr finden. Die N atur erschließt sich einem  auch n icht von selbst. Um sie zu verstehen bedarf 
es eigener A nstrengungen. Stunden, W ochen und Jahre der B eschäftigung mit Details, die zum  
V erstehen des Ö kosystem s notw endig sind. Zu solch zeitraubender B eschäftigung, die 
außerdem  kein augenblickliches E rgebnis liefern w ie zum Beispiel ein Com puterspiel, haben 
unsere Jugendlichen heutzutage offensichtlich nicht m ehr Lust.

So blieben also die M itglieder aus, die angebotenen V orträge und Exkursionen w urden kaum 
noch besucht, die G esellschaft schrum pfte zusam m en bis au f  ein Häufchen Unentwegter, denen 
nun mein D ank gilt, dass sie so lange durchgehalten haben. Ich will mich auch noch ganz 
herzlich bei allen A utoren bedanken, die über die Jahre hinw eg unsere Berichte interessant 
m achten. Zu guter letzt gilt mein D ank auch den Tauschpartnern unserer Berichte, deren 
Publikationen unseren M itgliedern den G edankenaustausch m it Kollegen erm öglichten und die 
dazu beitrugen das weite N etz der A rbeit m it den N aturw issenschaften zu fordern.

E hrenm itglieder und V orstände

Der Verein hatte über die Jahre hinw eg auch M itglieder, die in ihrem jew eiligen  
Spezialgebiet große Leistungen vollbrachten und deren W irken dazu beitrug den Verein über die 
G renzen A ugsburgs und Schw abens bekannt zu m achen. In dankbarer W ürdigung w urden sie 
deshalb zu Ehrenm itgliedern der N aturforschenden G esellschaft ernannt. In alphabetischer 
Reihenfolge sind dies:

Prof. Dr. A n d reas  B r e s in s k y  (B o tan ik )

Edward Harrison C o m p t o n  (M aler)
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Bartel E b e r l  (H eim atgeschichte)

Anton F i s c h e r  (O rnithologie)

Dr. Heinz F i s c h e r  (H eim atgeschichte und N aturforscher)

W illi F i s c h e r  (V erdienste für den V erein)

W alter G r o o s  (H eim atkunde und Stadtgeschichte)

L u d w ig  HAßLElN (S ch n e c k en fo rsch u n g )

Prof. Dr. Jo se f  Anton H u b e r  (B otanik und Entom ologie)

Dr. h.c. O skar K l e m e n t  (Botanik)

Anton M i c h e l e r  (N aturschutz)

Eugen S c h u h m a c h e r  (Tierfilm er)

H erm ann Josef S e it z  (H eim atgeschichte).

N achfolgend sind die Personen genannt, die als V orsitzende die G eschicke des Vereines
leiteten.

O tto K ä s e r 1946-1947

Friedrich K o h l 1948-1956

Dr. Hans D o p p e l b a u e r 1957-1961

Kurt R a i s e r 1962-1977

Dr. Heinz F i s c h e r 1978-1990

Hans M ü h l e 1991-2012

A nschrift des Verfassers: 
Hans M ü h l e  

H ofangerstr.22a 
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